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Ottenstein gab es ab 1817 in Pahres, auch in Diespeck und 
Neustadt an der Aisch, Bing kamen aus Scheinfeld und Mem-
melsdorf in Unterfranken – in Gunzenhausen begegneten sie 
sich zum ersten Mal. 
 
Bald lebten die Ottenstein in Bamberg, später in Fürth und 
Nürnberg, Bing etablierten sich ab 1865 in Nürnberg. 

Im heutigen Nürnberg erinnert nichts mehr an die Familien 
Ottenstein, Nachkommen leben in Holland, England und 
Schweden. Der Name Bing dagegen lebt weiter als Bingstraße 
in Zabo und als Binghöhle, der viel besuchten Tropfsteinhöhle 
in der Fränkischen Schweiz, Nachkommen gibt es unter an-
derem in USA und in Israel.

Das Buch berichtet von der 200-jährigen deutschen Ge-
schichte der jüdischen Familien Ottenstein und Bing:
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